
KELHEIM. Die Bundesregierung ist an-
derer Ansicht als der Bundesrat und
verlangt ab diesem Jahr 19 Prozent
Umsatzsteuer von der Schifffahrt für
die Personenbeförderung – bis Ende
2011 galt ein Steuersatz von sieben
Prozent. Die Fahrten von Kelheim
nach Weltenburg und zurück sind
laut Unternehmerin Renate Schweiger
von der Steuererhöhung voraussicht-
lich nicht betroffen.

Denn in der Stellungnahme der
Bundesregierung steht, im genehmig-
ten Schiffs-Linienverkehr und im
Fährverkehr innerhalb einer Gemein-
de oder bei Beförderungen von nicht
mehr als 50 Kilometern verbleibe es
beim ermäßigten Steuersatz. Der Li-
nienverkehr für die Strecke Kelheim –
Weltenburg „ist genehmigt durch die
Regierung von Niederbayern. Derzeit
erfolgt noch die endgültige Abklärung
mit dem Finanzamt“, so Renate
Schweiger. Es handle sich um eine
bayerische Wasserstraße. Der Main-
Donau-Kanal ist eine Bundeswasser-
straße. Die Frage sei, ob dortige Fahr-
ten, „die von der Wasser- und Schiff-
fahrtsdirektion genehmigt werden“,
zu den Linienfahrten mit sieben Pro-
zent Umsatzsteuer zählten. Für Char-
terfahrten außerhalb von Linienstre-

cken gilt seit Januar der Steuersatz von
19 Prozent.

Renate Schweiger sagt auf MZ-An-
frage: „Was mich sehr stört, ist, dass
der Flugverkehr und auch Bergbahn-
Tickets nach wie vor mit sieben Pro-
zent versteuert werden.“ Das verstößt
nach Ansicht der Kelheimer Schiff-
fahrtsunternehmerin gegen das
Gleichheitsprinzip. „Die Bundesregie-
rung hat extra eine Kommission gebil-
det, um die Umsatzsteuer zu verein-
heitlichen.“ Man sei aber zu keinem
Ergebnis gekommen, und „jetzt er-
höht man einfach die Steuer“. „Das ist
absolut nicht in Ordnung“, sagt die
Kelheimerin. Es werde gehofft, dass es
„bei sieben Prozent für Linienfahrten
bleibt“, sagt Renate Schweiger. Bei-
spielsweise auch die Geschäftsführer
des Kelheimer Schifffahrtsunterneh-
mens Stadler, BrigitteWildenauer und
ErwinWagner, hoffen auf einen ermä-
ßigten Steuersatz von sieben Prozent
wie das bis Ende 2011 der Fall war.

Dr. Gambke begrüßt Entscheidung

Drei bis vier Prozent der Gesamtfahr-
ten der Kelheimer Schifffahrtsunter-
nehmen machten nach Auskunft von
Renate Schweiger Charterfahrten aus.
Wenn zum Beispiel ein Schiff auf
einer genehmigten Linienstrecke für
eine private Hochzeitsfeier gebucht
werde, sei das steuermäßig keine Char-
terfahrt, anders sei es bei einer Tour
außerhalb einer Linienstrecke.
Schweiger rechnet nicht, dass Charter-
fahrten aufgrund der höheren Steuer
zurückgingen. Für Geschäftskunden
habe die Erhöhung „keine Auswir-
kung“, weil diese über die Umsatz-
steuervoranmeldung das Geld wieder
zurückholten vom Staat.

„Wir warten jetzt, wie die Entschei-
dung der Bundesregierung ausfällt“, so
Schweiger, und sie weist darauf hin:
„Wir haben uns im Vorfeld entspre-
chend bemüht und alle Institutionen
eingesetzt, die wir haben.“

Bundestagsabgeordneter Dr. Tho-
mas Gambke (Bündnis 90/Die Grü-
nen), der Mitglied im Finanzausschuss
ist, hatte in der zweiten Januar-Woche
zum damaligen Kabinettsbeschluss
der Bundesregierung mitgeteilt, „die
Entscheidung des Kabinetts, die Mehr-
wertsteuerermäßigung für Ausflugs-
dampfer zum 1. Januar 2012 zu been-
den“, zu begrüßen. Die Abschaffung
dieser Steuersubvention sei ein Schritt
in die richtige Richtung. Gambke plä-
diert dafür, dass gerade die Mehrwert-
steuer grundlegend reformiert werden
müsse. „Angesichts der teuren und in-
effektiven Mehrwertsteuerermäßi-
gungen etwa für Schnittblumen, Tier-
futter oder Übernachtungen darf es die
Bundesregierung nicht bei der Ab-
schaffung einer einzelnen Ermäßi-
gung belassen“, fordert Gambke in der
Pressemitteilung. Besonders vor dem
Hintergrund der öffentlichen Ver-
schuldung sei nicht nachvollziehbar,
warum komplizierte Steuersubventio-
nenweiter bestand haben sollten.

Auf Nachfrage war vergangeneWo-
che im Büro Dr. Gambkes zu erfahren,
dass die Bundesregierung zum Gesetz-
entwurf des Bundesrats Stellung ge-
nommen hat. Darin steht unter ande-
rem: „Die Bundesregierung vermag
sich dem Vorschlag des Bundesrates,
die Übergangsregelung zur Anwen-
dung des ermäßigten Umsatzsteuer-
satzes von sieben Prozent auf die Um-
sätze im Bereich der Personenbeförde-
rung mit Schiffen auch bei Beförde-

rungen außerhalb einer Gemeinde
und bei einer Beförderungsstrecke von
mehr als 50 Kilometern bis zum 31.
Dezember 2013 zu verlängern, nicht
anzuschließen.“ Unter anderem ist
auch angeführt, dass „die Bundesregie-
rung keine Veranlassung sieht, die mit
Zustimmung des Bundesrates getroffe-
ne Übergangsregelung erneut aufzu-
greifen“.

Am 18. März startet die neue Saison

Nicht nur das Steuerthema beschäftigt
Vertreter von Schifffahrtsunterneh-
men derzeit. Der Blick in der ruhigen
Winterzeit ist bereits voll Richtung

Saisonstart gerichtet, der am 18. März
ansteht. 2011 „war sehr gut. Für uns
hat auch das Wetter gepasst“, sagt Re-
nate Schweiger. Die vergangenen vier
Jahre davor „waren nicht gut“. Im Vor-
jahr habe jedoch gegenüber 2010 ein
Umsatzzuwachs von sieben Prozent
(zirka 25 000 Fahrgäste mehr) ver-
zeichnet werden können; „insgesamt
waren es etwa 380 000 Passagiere“. Das
Plus führt sie zum einen auf das Wet-
ter, aber auch „auf die massive Wer-
bung“ zurück. Im Vorjahr sei sehr viel
in der Region geworben worden und
das Feetback „war sehr gut“. Auf die
Werbung in der Region und überregio-
nal setzten die fünf Unternehmen der
Personenschifffahrt in Kelheim heuer
wieder. Schweiger erwähnt auch ins-
gesamt siebenMessebesuche.

„Das Angebot, das wir haben, wol-
len wir halten und den Service auch.“
Im „sehr geringen Bereich, drei Pro-
zent wie 2011, kündigt Schweiger eine
Fahrpreiserhöhung an. Je nach Fahrti-
cket seien es fünf bis zehn Cent mehr.
„Es ist eine Anpassung an die gestiege-
nen Kosten, die wir auch haben. Die
Dieselkosten laufen uns regelrecht
weg.“ Die Unternehmerin erwähnt

ebenso die steigenden Strom-
preise. „Die Buchungslage
ist im Moment“ etwa so
wie die im Vorjahr. Laut
Renate Schweiger be-
schäftigen die fünf Kel-
heimer Schifffahrtsbe-
triebe 120 Kräfte, wo-
von „etwa die Hälfte
Aushilfspersonal ist“.

SCHIFFE Eine höhere Steuer
von 19 Prozent fällt bereits
für Chartertouren an. Die Be-
triebe haben steigende Kos-
ten – eine Fahrpreisanhe-
bung ist angekündigt.

BeiWeltenburg-Fahrten hat Fiskus dasNachsehen
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VON ELFI BACHMEIER-FAUSTEN, MZ

Einen Ansturm erlebte die Personenschifffahrt im Donau- und Altmühltal im Vorjahr am 3. Oktober. Unternehmerin Renate Schweiger: „Es war der beste Tag 2011.“ Foto: Archiv/Wachter

Unternehmerin Rena-
te Schweiger

Foto: Archiv MZ

KELHEIM Von den 84 Mitgliedern des
Schützenvereins „Kelheim-Gmünd“
waren 22 zur Jahresversammlung mit
Wahlen gekommen. Bis dato sei der
Verein ohne 1. Schützenmeister, sagte
2. Schützenmeister Andreas Ruff. Er
blickte zurück auf Ausflüge, Feste und
die Teilnahme an öffentlichen Veran-
staltungen im vergangenen Jahr in der
Stadt und im Landkreis.

Sportleiter Bernhard Leichtl hatte
die Ergebnisliste zur Einsicht dabei. Er
sprach von einem „durchschnittlichen
Sportjahr“. Viele Schützen würden
auch für andere Vereine an Meister-
schaften teilnehmen.

Sektionsmeisterschaft und Schüler-
cup seien mit großem Erfolg über die
Bühne gegangen. Im Heimkampf hät-

ten die Mannschaften „teils erfolg-
reich und teils auch nicht“, abge-
schnitten. Leichtls Dank galt den
Schützen und allenMithelfern im Ver-
ein.

Thomas Korsch nannte die Leistun-
gen der 1.Mannschaft gut.

Renate Karl stelle als Schatzmeiste-
rin Einnahmen und Ausgaben gegen-
über. Bernhard Dorner bestätigte ihr
eine gut nachvollziehbare Buchfüh-
rung.

Die Vorstandschaft wurde einstim-
mig entlastet. Als Wahlleiter stellte

sichHorst Knur zur Verfügung.
Zum 1. Schützenmeister wurde

MarkusHesse einstimmig und geheim
gewählt. Die weitere Wahl wurde –
auf Antrag und einstimmig genehmigt
– per Handzeichen durchgeführt.
2. Schützenmeister Andreas Ruff wur-

de, mit zwei Enthaltungen, in seinem
Amt bestätigt. Die Vorstandsmitglie-
der bekamen von allen Anwesenden
bei eigener Enthaltung die Ja-Stimme.

Geehrt wurden Jahresbeste, Ver-
einsmeister und langjährige Mitglie-
der (siehe Kasten). (xes)

Ein Erster Schützenmeister für „Kelheim-Gmünd“
VERSAMMLUNG Rechenschafts-
berichte undWahlen stan-
den imMittelpunkt.

Der neue Vorsitzende Markus Hesse (li.) bedankte sich bei Andreas Ruff, Sand-
ra Wagner, Stefan Bernhardt, Bernhad Dorner und Gerhard Stallmeyer für die
langjährige Vereinstreue. Foto: xes

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WAHLEN, MEISTER UND TREUE MITGLIEDER

➤ 1. Schützenmeister:Markus Hesse;
➤ 2. Schützenmeister: Andreas Ruff;
➤ Schriftführer: Hans Freiberger;
➤ Schatzmeisterin: Renate Karl;
➤ Sportleiter: Bernhard Leichtl;
➤ Beisitzer: Richard Zlamal, Rudi Rauch
und Thomas Karsch;
➤ Kassenprüfer: Monika Hesse, Thomas
Heß;
➤ Vereinsmeisterschaft: Auf Platz eins
in ihrer Disziplin liegen: Andreas Pfaffel-
huber,Markus Hesse, Horst Knur, Sand-
raWagner, Thomas Korsch, Bernhard

Leichtl, Rudi Rauch, Franz Schweiger
undWerner Hesse
➤ Jahresbestenwertung: Franz Schwei-
ger, 43 Einsätze; Horst Knur, 41 Einsät-
ze; Werner Hesse, 39 Einsätze;
➤ Langjährige Mitglieder:Bronze für 10
Jahre: Bernhard Dorner, Ingeborg
Karsch, Andreas Ruff, Gerhard Stallmey-
er und SandraWagner; Silber für 20
Jahre: Gisela Hacker, Heinrich Baum-
gartner und Gold für 30 Jahre: Stefan
Bernhardt, Monika Rödl und Franz Rödl
(xes)
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„TAG DER SCHIFFFAHRT“

➤ Der Fahrplan 2012 der Personen-
schifffahrt im Donau- und Altmühltal
enthält neben den Linien auf der Donau
zwischen Kelheim – Kloster Weltenburg
und im Altmühltal auf demMain-Do-
nau-Kanal zahlreiche Informationen zu
den Veranstaltungen sowie zu Schiff-
charter und Deckmieten für Gruppen
und Vereine, Firmen, Hochzeiten…
➤ Höhepunkte im Veranstaltungskalen-
der 2012: 12. Februar: Hochzeits- und
Eventmesse; Schäffler-Brunch, 10.30
Uhr Schäfflertanz an der Anlegestelle
Kelheim-Altmühltal; 29. April: „Tag
der Schifffahrt“ mit verschiedenen
Fahrten rund um den Kelheimer
Kirchturm, Kinder bis 16 Jahren fah-
ren an diesem Tag gratis; 16. Juni:
Sonnwendfeier im Altmühltal, Fahrt
im Schiffskonvoi ab Kelheim und ab
Riedenburg, großes Feuerwerk in Rie-
denburg; 10. November: Feuer &
Flamme an Donau und Altmühl –
Saisonabschlussfahrt der Kel-
heimer Schifffahrtsbetriebe.
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